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Ottobrunn – Für das Kreisfi-
nale des Merkur CUP im Kreis
14 stehendie ersten vierMann-
schaften fest. In der Vorrunde
des wohl weltgrößten E-Junio-
renturniers, das der TSV Otto-
brunn ausrichtete, haben sich
TSV Ottobrunn, SV-DJK Tauf-
kirchen, SpVgg Höhenkirchen
und SV Pullach für das Kreisfi-
nale am Samstag, 9. Mai, quali-
fiziert.WodasTurnier stattfin-
det, steht nochnicht fest.

Die Teilnehmer am Kreisfi-
nale dürfen sich die Hoffnung
machen, auf der „Road to Ha-
ching“ das große Finalturnier
am Samstag, 18. Juli, im Sport-
park Unterhaching zu errei-
chen. Vorausgesetzt, sie schaf-
fen es ins Kreisfinal-Endspiel
und können sich dann in ei-
nem der vier Bezirksfinaltur-
niere durchsetzen, die amWo-
chenende 4./5. Juli, ausgetra-

genwerden.
Die nächsten Vorrundentur-

niere finden an diesem Sonn-
tag in Egling statt. Teilnehmer

sind in Gruppe 1 SV Straßlach,
FC Deisenhofen, FC Biberg
und SC Baierbrunn. In der
Gruppe 2 treffen SpVgg Unter-

haching, TSV Sauerlach, TSV
Grünwald und SG Helfendorf/
Aying/Egmating aufeinander.
Gespielt wird ab10 Uhr auf der

Anlage Gewerbering bezie-
hungsweise Rathausstr. 31. Je-
weils zwei Teams kommen
weiter. mm

Das erste Quartett schafft den Sprung ins Kreisfinale
MERKUR CUP TSV Ottobrunn, SV-DJK Taufkirchen, SpVgg Höhenkirchen und SV Pullach sind dabei

MerkurCUP2026–die
Partner
DerMerkurCUPwirdvom
MünchnerMerkurveranstal-
tet, vomBFVunterstütztund
vondenPremiumsponsoren
ESBEnergieSüdbayern,uhl-
sportundBayern-Parkmaß-
geblichgefördert.ESB istzu-
demFairplay-undUmwelt-
schutz-PartnerdesMerkur
CUP.Außerdemunterstützen
derFCBayernMünchenwie
auchdieSpVggUnterhaching
unserTurnier.DerMerkurCUP
undseineweiterenPartner:
MauritzPokaleRosenheim,
GeldhauserBusreisen,Bavaria
Filmstadt,BayerischerHand-
werkstag,RadioArabella,
AllianzArena,FCBayernMu-
seum,wg.design,HoWe,Ka-
rimAdeyemi-Stiftung,ALL-
ROUNDAutovermietungund
Nightof theProms.DerMer-
kurCUPdanktfernerUnterha-
chingsPräsidentenManni
Schwabl fürdieSchirmherr-
schaft, Innenminister Joachim
HerrmannfürdiePatenschaft
sowieseinenMarken-Bot-
schafternSandroWagner,
GuidoBuchwald,FelixNeu-
reutherundKlausAugentha-
ler für ihreUnterstützung.

Teilnehmer von Gruppe 3: Ottobrunn und Unterhaching, Taufkirchen war beim Fototermin noch nicht am Platz.

Die Teilnehmer der Gruppe 4: (v.l.) SV Pullach, SpVgg Höhenkirchen und TSV Hohenbrunn. PATRIK STÄBLER (2)

Gruppe3
Ottobrunn – Unterhaching 2:2
Taufkirchen – Ottobrunn 1:2
Unterhaching – Taufkirchen 1:5

1. TSVOttobrunn* 2 4:3 4
2. SV-DJKTaufkirchen* 2 6:3 4
3. FortunaUnterhaching 2 3:7 1

Gruppe4
Höhenkirchen – Pullach 2:1
Hohenbrunn – Höhenkirchen 0:12
Pullach – Hohenbrunn 8:0

1. SpVggHöhenkirchen* 2 14:1 7
2. SVPullach* 2 9:2 4
3. TSVHohenbrunn 2 0:20 0

*qualifiziert fürsKreisfinale
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Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Unterhaching–ZweiSpieltage
sind es noch für die SpVgg Un-
terhaching bis zur vorentschei-
denden Duell gegen Verfolger
Würzburger Kickers, auswärts
am 8. Mai. Den Auftakt für den
TabellenzweitenderRegionalli-
ga Bayern macht am heutigen
Freitag (19 Uhr) das Auswärtss-

pielbeiderSpVggBayreuth.Die
Hachinger dürfen in Oberfran-
ken nicht patzen, um ihren zu
den Aufstiegsrelegationsspie-
len zur 3. Liga berechtigenden
Rang nicht an die Würzburger
zu verlieren. „Wenn wir das
Spiel am Freitag nicht gewin-
nen,brauchenwirunsüberden
Rest der Saison keine Gedan-
ken zu machen“, blickt SpVgg-
Cheftrainer Sven Bender vor-

aus. „Wir haben ein schweres
Restprogramm.“
Genauüber denkommenden

Hachinger Gegner stolperten
zuletzt die Würzburger in der
englischen Woche. Die Unter-
franken verloren nach einem
1:1 Platz zwei an Haching, das
am Dienstagabend gegen Han-
kofen-Hailing erfolgreich war.
„Wirwissen, gegenwenwir am
Freitag spielen“, zeigt sich Ben-

der auf die Partie gegen die Alt-
städter alarmiert. Trotz eines
personellenAderlasses – neben
Abgängen in der Winterpause
hörte zuletzt auch Bayreuths
Geschäftsführerin Nicole Ka-
lemba auf – waren die Ober-
franken zuletzt gut aufgelegt.
Seit vier Spielen ist die Mann-
schaft um die Ex-Hachinger
Thomas Winklbauer, Florian
MarkertundLeonBucherunge-

schlagen, und der Tabellen-
zwölfte hat sich damit einen
komfortablen Vorsprung auf
dieAbstiegsrängeverschafft.
Während die Bayreuther im

heimischen Hans-Walter-Wild-
Stadion als Außenseiter, eben-
so wie gegen Würzburg, auch
diesmal befreit aufspielen kön-
nen, stehen die Gäste unter
Zugzwang. Hachings zuletzt
gut aufgelegter Angreifer Tim

Hannemann sieht seine Mann-
schaft nach dem klaren Heim-
erfolg gegen Hankofen-Hailing
gestärkt. „Das war ein wichti-
ges Spiel für unser Selbstver-
trauen“, soder indenvergange-
nendreiSpielendreimalerfolg-
reiche Torschütze. Mit dem 19-
jährigen Angreifer, der seit der
Winterpause auf der Position
hinter der Spitze aufblüht, ge-
hen die zuletzt viermal in Serie
erfolgreichen Hachinger auch
im Freitagabend-Flutlichtspiel
auf Torejagd. Ob Innenverteidi-
ger AlexanderWinklermit von
der Partie ist, bleibt offen. Der
Routinier bekam im jüngsten
Heimspiel einen Schlag ab und
musste präventiv ausgewech-
selt werden. Der zuletzt nur in
den Schlussminuten einge-
wechselte Kapitän Markus
Schwabl wurde in der engli-
schen Woche hingegen ge-
schont. Nach mittlerweile aus-
kurierter Muskelverletzung
soll Schwabl in Bayreuth laut
Bender wieder für eine längere
Belastungszeit zur Verfügung
stehen. ROBERT M. FRANK

Haching unter Zugzwang
Ohne Sieg in Bayreuth wären die Aufstiegshoffnungen der SpVgg wohl futsch

Ein deutlich gestärktes Selbstvertrauen hat Hachings TimHannemann (r.) nach dem jüngsten
Heimsieg bei seinem Team registriert. SVEN LEIFER

SpVggUnterhaching: Avdija –
Ehlich, Stiefler,Winkler, Breuer –
Ortel,Gevorgyan–Müller, Skarla-
tidis, Krattenmacher – Pfeiffer

” Wir haben ein
schweres

Restprogramm. Wenn
wir das Spiel am

Freitagabend nicht
gewinnen, brauchen
wir uns über den Rest

der Saison keine
Gedanken zu machen.

SpVgg-Trainer Sven Bender

Hohenbrunn – Mit drei Tanz-
paaren waren die Boogie
Magic‘s des TSV Hohenbrunn-
Riemerling beim „Boogie Woo-
gie Deutschland Cup“ in Bad
HomburgamStartundfeierten
einen erfolgreichenAuftakt ins
Turnierjahr.Bei ihremDebüt in
der Erwachsenenklasse (Main
B-Klasse) glänzten Sarah Frie-
dinger (16) und Ferdinand Te-
wes (18) prompt mit Platz eins,
dafür gab es die ersten wichti-
gen Aufstiegspunkte für den
Sprung in die Main A-Klasse. In
der Juniorclass starteten Carla
Preuhs (15) und Louis Schraml
(14) in ihre zweite gemeinsame
Saison.Nacheiner leicht fehler-
behafteten Vorrunde qualifi-
ziertensiesichalsVierte fürdas
Finale, für die Bronzemedaille
reichte es am Ende knapp
nicht. Aber: Das Duo wurde
vomBundestrainer indenNati-
onalkader berufen, an diesem
Samstag (25. April) steht inOslo
derersteWorldCupan.Derweil
nutzten die neunfachen deut-
schen Meister Theresa Som-
merkamp (25)undElianPreuhs
(25) das Turnier als Formtest:
„Wirwollten sehen,wieunsere
Trainingsarbeit aus dem Win-
ter greift.“ Ergebnis: Platz eins
mit17PunktenVorsprung. mm

TANZEN

Boogie-Duo in
Nationalkader

berufen


